
Montag, 4. Mai 2026 Ausgabe Nr. 101 28KARLSRUHE

Karlsruhe (red/mu). Die Veranstaltungs-
reihe „Hinschauen: Frauen sind keine
Ware!“ findet von Freitag, 8. Mai, bis
Freitag, 26. Juni, an verschiedenen Orten
in Karlsruhe statt. Wie die Bürger-
initiative „Durlach gegen Prostitution“
mitteilte, beleuchten mehrere Veranstal-
tungen Gewalt in der Prostitution sowie
deren Auswirkungen auf Gesellschaft
und Betroffene.

Zum Auftakt liest Barbara Schmid am
Freitag, 8. Mai, um 19 Uhr im Gemeinde-
saal der evangelischen Stadtkirchenge-
meinde Durlach, Am Zwinger 5, aus ih-
rem Buch. Am Dienstag, 19. Mai, um 19
Uhr zeigt die Kinemathek in der Kaiser-
passage 6 den Dokumentarfilm „Auf-
bruch – Prostitution überwinden“ mit
anschließender Gesprächsrunde mit
Kristine Tauch und Jörg Kuebart.

Am Samstag, 13. Juni, um 17 Uhr stellt
Bettina Flitner Fotografien aus ihrem Fo-
toband vor, ebenfalls im Gemeindesaal in
Durlach. Anschließend ist eine Diskussi-
on mit Meri Uhlig von der Stadt Karls-
ruhe, Wolfgang Voigt und Ulrike Schulte
vorgesehen. Ein Gottesdienst folgt am
Sonntag, 14. Juni, um 10 Uhr in der Stadt-
kirche Durlach. Den Abschluss bildet ein
Vortrag von Jakob Drobnik am Freitag,
26. Juni, um 19 Uhr zu rechtlichen Fragen
in europäischen Ländern, heißt es weiter
in der Ankündigung.

Gewalt in 

der Prostitution

SCHÄTZE AUF VIER RÄDERN
Über die außergewöhnlichen Fahrzeuge beim Start der 11. Lions Fidelitas Classic freuen sich unter anderem Ortsvorsteherin Alexandra Ries (ganz links), Holger Siegmund-Schultze
(mit Fahne, links) und Martin Storck (mit Fahne, rechts). Foto: Jörg Donecker

Karlsruhe. In der Sammlung des Knie-
linger Museums im Hofgut Maxau ste-
cken viele Geschichten. Zusammen
könnten sie ein Nachschlagewerk erge-
ben, meint Waltraud Heger, Vorsitzende
des Trägervereins des Museums: „Ein
Museum hat die Aufgabe, zu seiner
Sammlung Geschichten zu erzählen,
Hintergründe zu erklären und Zusam-
menhänge herzustellen.“ Exponate lie-
ßen tief in ihre Zeit blicken.

Das Knielinger Museum eröffnet nun
die Saison. Angefangen habe alles 1992,
berichtet Heger beim Auftakt mit vielen
Unterstützern, als der Knielinger Bür-
gerverein anregte, Dinge des täglichen
Gebrauchs aus Landwirtschaft und
Handwerk zu sammeln. Viele Jahre sei
gesammelt worden.

Der neue Vorstand des Museumsvereins
habe die Sammlung neu geordnet, Inhal-
te neu fixiert, frisch herausgestellt und
ergänzt sowie erklärt und damit im Mu-
seum für einen Umbruch gesorgt. Es sei-
en neue Schwerpunkte gesetzt, Ergän-
zungen beigetragen und frische Erläute-
rungen verfasst worden. Noch immer set-

ze die Ausstellung auf Themen wie
Knielinger Leben und Landwirtschaft
sowie 15 historische Handwerksstuben.

Stärker betont und mehr in den Mittel-
punkt gerückt werde der Rhein und seine
Bedeutung, wirtschaftlich, politisch und
kultur-historisch: die Rheinschifffahrt

bis heute, die Regulierung des Stromver-
laufs durch Tulla und Honsell, Maxauer
Rheinbrücke, Rheinbad und Karlsruher
Häfen.

„Wir nehmen die Aufgaben des Muse-
ums, sammeln und bewahren, ernst. Und
wir teilen Erkenntnis und Hintergrund

mit unseren Besuchern“, sagt Heger. Alle
Exponate hätten einen Wert und bildeten
zusammen einen riesigen Schatz, der
umso wichtiger werde mit dem Blick auf
nachfolgende Generationen.

Heger hebt das Engagement der Ver-
einsmitglieder und -helfer ebenso hervor
wie das der wirtschaftlichen Unterstüt-
zer. Die Auftaktveranstaltung erinnert
auch an das 125-jährige Bestehen des
Karlsruher Hafens. Der Verein freue sich,
dass die Präsentation der Historie der
Karlsruher Rheinhäfen in Fachkreisen
wahrgenommen werde.

Auf Film festgehalten hat Elli Günzel
vom Film- und Video-Club Karlsruhe
mit ihrem Team die Wandlung des Muse-
ums. Die Besucherinnen und Besucher
können sich ihre eigenen Eindrücke ma-
chen. Verkehrsdezernentin Gabriele
Luczak-Schwarz (CDU) hebt die hohe
Authentizität des Films und seine Ver-
bindung zum Rheinhafen her.

Sie erinnert daran, dass der seinerzeiti-
ge Karlsruher OB Günther Klotz (SPD)
im Mai 1952 ein Hafenmodell an die nie-
derländische Königin Juliana übergeben
habe. „Geschichte schafft Identität“, be-
tont die Bürgermeisterin. Hafendirekto-
rin Patricia Erb-Korn stellt heraus, dass
das Hafenjubiläum den Blick auf gut be-
bilderte Geschichten lenke und die Ent-
wicklung des Hafens aufzeige.

Als er Bürgermeister war, habe er den
Traum gehabt, erzählte Harald Den-
ecken am Rand der Veranstaltung, am
Hafen Wohnungen mit Blick auf das
Wasser zu bauen. Der Hafen sei für ihn
mit Kindern und Enkeln ein beliebtes
Ziel.

Hafendirektorin Patricia Erb-Korn, Bürgermeisterin Gabriele Luczak-Schwarz und Waltraud
Heger (von links) eröffnen die Saison im Heimatmuseum Knielingen. Foto: Jörg Donecker

Das Knielinger Museum blickt mit seiner Ausstellung nun mehr auf den Rheinhafen Karlsruhe

Ein neuer Fokus auf die Heimat

Von Dietrich Hendel

„
Wir nehmen die Aufgaben 

des Museums, sammeln 
und bewahren, ernst.

Waltraud Reger
Vorsitzende, Trägerverein

Karlsruhe. Tierschutz ist nichts für die
Kurzstrecke, sondern erfordert einen
langen Atem. Das bemerkt man immer
wieder, wenn man die diversen Tier-
schutzevents in Karlsruhe besucht. Es
sind fast immer vertraute Gesichter, die
an den Ständen zu sehen sind und Floh-
marktartikel, Selbstgebasteltes, Selbst-
gebackenes und Tierartikel verkaufen.

Am Samstag war der Ort der Begeg-
nung – wie es schon lange Tradition ist –
das Tierzubehörgeschäft Nelly's
Futterladen, das sich aus kleinen, be-
scheidenen Anfängen in einer Waschkü-
che zu einem gefragten Anlaufpunkt für
alle Haustierfreunde entwickelt hat. Und
nach jedem Flohmarkt anlässlich des
Tierschutztags zum großzügigen Futter-
spender. „Das ist kein Geschäft, das ist
für uns eine Herzenssache“, sagt Ge-
schäftsführer Hans Dieter Rühle, der an
diesem Tag gefühlt überall ist, oft in Be-
gleitung seines Tierschutzhundes Jassu.
Der ist schon stolze 17 Jahre alt. Zum 40.
Geburtstag von „Nelly’s“ fand also wie-
der der Tierschutztag statt – zum elften
Mal – und neben dem bekannten kulina-
rischen Angebot lockten einige Geburts-
tagsschnäppchen. Bei herrlichstem Wet-
ter herrschte in der Nordstadt schon von

neun Uhr an ein lebhaftes Treiben. Sieb-
zehn Aussteller hatten ihre Stände er-
richtet und legten Informationsmaterial
aus. Tiere in der Ukraine und in Rumä-
nien, Igelhilfe und Wildtiere in Not, die
Tiertafel – das Spektrum ist breit. Die

Standbetreiber stoßen auf Sympathie
und offene Ohren, denn die meisten Be-
sucher haben selbst ein Tier. Entweder
dabei oder zu Hause. Beate Kastner, die
sich um Hunde in Rumänien bemüht,
sagt: „Wir registrieren leider einen leich-

ten Rückgang an Geldspenden.“ Auch
die Begegnungsstätte Mensch-Hund war
mit einem Stand vertreten. Eveline Sie-
gel ist mit Leidenschaft dabei: „Ich fühle
mich dem einzelnen Hund nah. Es wäre
schön, wenn es noch mehr kleinere Un-
terkünfte für Hunde in Not gäbe.“

Das Karlsruher Tierheim verkaufte
Tassen mit „seinen Hundegesichtern“
darauf. Man braucht das Geld. Marion
Grünbacher berichtet: „Wir haben der-
zeit viele ausgesetzte Tiere. Für manche
Halter sind auch die Tierarztkosten ein-
fach nicht mehr zu stemmen.“

Auch die Wildtierpflegestation Mittel-
baden war mit vor Ort. Der Bedarf ist da.
„Wir bekommen am Tag oft 60 Anrufe,
vor allem Jungtiere betreffend.“ Ein gro-
ßes Thema sind die Behälter mit den Kot-
beuteln. Verantwortlicher Andreas Gold
muss sich in einer häufig wechselnden
Informationslage über die Weiterexis-
tenz der Gratistüten zurechtfinden.

Das Angebot der Tütenspender wird
ehrenamtlich verwaltet. Es wäre schon
viel gewonnen, wenn sich Hundehalter
nur Tüten für den eigenen und momenta-
nen Bedarf ziehen würden und nicht Tü-
ten in großen Mengen horten. Gold fin-
det: „Das Prinzip ist auf Solidarität auf-
gebaut.“ Tierschutz ist eben keine Kurz-
strecke.

Geschäftsführer Hans Dieter Rühle mit Hund Jasu, Jana, Natalia, Gunda (alle drei von den
Tierfreunden Ukraine) und Andreas Gold Foto: Jörg Donecker

Tierschützer schlagen Alarm
Aktionstag von Nelly's Futterkiste: Es gibt weniger Spenden, aber mehr ausgesetzte Hunde 

Von Eva Läufer-Klingler

Karlsruhe (red/mu). Zwei Baustellen-
führungen finden am Freitag, 8. Mai, um
15 und 16 Uhr in der Hildebrandstraße 28
im Stadtteil Durlach-Aue statt. Wie die
Stadt Karlsruhe mitteilte, lädt sie ge-
meinsam mit der Volkswohnung anläss-
lich des bundesweiten Aktionstags der
Städtebauförderung dazu ein.

Interessierte können bei der Führung
baugleiche Wohngebäude in der Hilde-
brandstraße und der Reichenbachstraße
in unterschiedlichen Bauphasen besich-
tigen. Die gezeigten Bauvorhaben sind
Teil des Sanierungsgebiets Durlach-Aue
und werden deshalb durch Fördermittel
von Bund, Land und Stadt unterstützt.
Das Sanierungsgebiet ist eines von acht
in Karlsruhe und läuft noch bis 2027,
heißt es in der Pressemitteilung der
Stadt.

Die Teilnahme ist wegen begrenzter
Plätze nur nach Anmeldung per E-Mail
an sanierung@stpla.karlsruhe.de mög-
lich. Festes Schuhwerk wird empfohlen.

Führungen 
über Baustellen
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